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Ihr Test des Yamaha CDR-HD 1500 hat
mich sehr interessiert – nicht so sehr,

weil ich Platten auf CD überspielen will,
sondern zum Überspielen meiner zahl-
reichen Tonbänder, die deutlich nachlas-
sen (Verkleben, Abrieb, etc). Nun schrei-
ben Sie: „Titel können von Hand einge-
geben werden ... wenn man den Recorder
mit dem Fernseher oder dem PC verbin-
det.“ Ich habe weder Fernseher noch PC
– wie finde ich die Stücke auf der Fest-
platte? Kann ich auch Radiosendungen in
der Nacht aufnehmen (die besten vom
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Wenn ein Unterhaltungselektro-
nik-Hersteller heute 80 Jahre alt

wird, dann war er
praktisch von der
Stunde null an dabei.
Damals bastelten die
B & O-Gründer Peter
Bang und Svend
Olufsen an ersten
Radioempfängern,
und schon ihr erstes
kommerzielles Pro-

dukt war eine Innovation: der „Elimina-
tor“ – ein netzbetriebenes Rundfunk-
gerät. Bis dato war nämlich Batteriespei-
sung üblich, was häufig zu Störungen
führte. Und so wurde es zum Leitmotiv
von B & O, das Gewohnte immer wieder
in Frage zu stellen, um Neues zu entwi-
ckeln. Daraus ist im Lauf der Jahre eine
beachtliche Produktpalette geworden:
bedienungsfreundliche, designorientierte
Elektronik fürs Wohnzimmer und andere
Räume, die B & O auch schon sehr früh

miteinander vernetzt hat. Daneben stat-
tet das Unternehmen auch Luxushotels,
Luxuslimousinen und Luxus-Yachten
mit Unterhaltungselektronik aus. Seinen
Hauptsitz hat B & O im dänischen Struer.

B&O wird 80 
Peter Bang und Svend Olufsen bauten 1925 den „Eliminator“.

Wenn auch Sie, liebe Leser, Fragen zur
HiFi-Technik oder ihren Fachbegriffen
haben, schreiben Sie uns:
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Jetzt hat die populäre Umzugswelle
auch Sony Deutschland erfasst. Seit

Jahrzehnten ist das Unternehmen in
Köln ansässig, eine richtig rheinische
Firma. Doch nun soll der Standort auf-
gegeben werden: Im Laufe des nächsten
Jahres zieht Sony Deutschland ins Sony
Center am Potsdamer Platz (Foto) in
Berlin. Schon Anfang der 1990er Jahre
war der Standortwechsel im Gespräch,
doch dann zogen nur Sony Europa und
Sony Music nach Berlin. Warum jetzt

der Sinneswandel? „Durch
den Umzug wird Sony wett-
bewerbsfähiger und mehr
Schwung gewinnen,“ heißt
es aus der Geschäftsfüh-
rung. Und dann ist da noch
von einem Personalumbau
die Rede, der nötig sei, um Sony wieder
in die schwarzen Zahlen zu führen. Man
erwarte im Übrigen eine möglichst „effi-
ziente Zuordnung des verfügbaren Plat-
zes im Sony Center“. Ins Deutsche über-

setzt heißt das wohl, man will sich klei-
ner setzen in Berlin und Arbeitsplätze
abbauen. Dabei sollen die „sozialen
Konsequenzen“ aber so gering wie
möglich gehalten werden.

Sony zieht nach Berlin
Tschö Köln – Umzug nächstes Jahr.

Deutschlandfunk sind immer ab drei Uhr)?
Hat das Gerät eine eingebaute Schaltuhr?

Dr. Gerd Höfling, Wülfrath

Sie müssen keine Titel eingeben. Sie
finden die aufgenommenen Stücke

unter einer Album- beziehungsweise
Tracknummer auf der Festplatte. Eine
eingebaute Schaltuhr bietet der HD 1500
nicht. Sie können die Aufnahme aber
über eine externe Schaltuhr starten. Dazu
müssen Sie die Aufnahmedauer auch im
Yamaha-Recorder einstellen.
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Leserbrief zum CD-Festplatten-Recorder von Yamaha.

Peter Bang und Svend Olufsen (v.r.).

Der „Eliminator“.



Obwohl die so genannten
„Majors“ der Musikin-

dustrie immer mächtiger
werden, hat es jetzt erstmals ein
Vertreter der unabhängigen La-
bels an die Spitze der deutschen
Phonoverbände geschafft: Mi-
chael Haentjes, Gründer und
Chef von Edel Music. Er löst
Gerd Gebhardt ab, der nach

vierjähriger Vorstandstätigkeit
nicht mehr kandidiert hatte.
Haentjes ist gleichwohl ein inti-
mer Kenner auch der Großkon-
zerne, denn er hat sein Hand-
werk bei Warner gelernt. Die
deutschen Phonoverbände re-
präsentieren 360 Plattenfirmen,
die es zusammen auf 91 Pro-
zent Marktanteil bringen.

Edel-Chef führt 
Branchenverband
Michael Haentjes zum Vorsitzenden der Phonoverbände gewählt.

Schon wieder verschwindet
ein deutsches Unterhal-

tungselektronik-Unternehmen
von der Bildfläche: die Schnei-
der Electronics in Mindelheim
im Allgäu. Erst Anfang 2003 war
Schneider vom chinesischen
TCL-Konzern übernommen
worden – mit der Zusage, der
Produktionsstandort im Allgäu
werde weiterhin „eine zentrale
Rolle spielen“. Damit ist es jetzt
vorbei. Der Standort Mindel-
heim wird zum Jahresende 2005

aufgelöst – damit bleibt von
Schneider nur noch der Marken-
name. Vertrieben werden die
Produkte künftig von TTE in
Hannover, dem Joint Venture aus
TCL und Thomson. Auch die
Dual-Plattenspieler, die ja zum
Schneider-Portfolio gehörten,
werden wohl weiter von TTE an-
geboten werden. Damit landet
die Marke Dual wieder da, wo sie
schon einmal war – damals, als
der Vertrieb in Hannover noch
unter „Telefunken“ firmierte.

Aus für Schneider
Der Standort Mindelheim wird aufgelöst.

Für den Satellitenempfang
gibt es zahllose DVB-Em-

pfänger mit integrierter Festplat-
te, fürs Breitbandkabel dagegen
kaum. Denn solange RTL & Co
nicht digital ins Kabel eingespeist
werden, ist der Digitalempfang
für die meisten Kabelkunden un-
interessant. Verkabelte Radiohö-
rer suchen aber oft verzweifelt
nach so einem modernen „Ra-
diorecorder“. Und die können
sich ab sofort über ein neues Mo-

dell von Topfield freuen, das ab
Werk mit 80-GB-Festplatte aus-
gestattet ist und mit bis zu 300
GB nachgerüstet werden kann.
Über den optischen SPDIF-
Ausgang gibt der TF-5200 PVRc
digitale Audiodaten aus, und
über USB 2.0 kann er Audio-
und Videodaten auf den PC ko-
pieren. Zwei Common-Inter-
face-Schächte machen das Ge-
rät zukunftssicher und kompa-
tibel mit Pay-Angeboten.

Moderner Radiorecorder
Topfield TF-5200 PVRc mit 80-GB-Platte und USB 2.0.


